
mit Felix Bizozzero  
sprach Michael Kohler

D ie Organisation rund um 
das kantonale Musikfest 
in Mels befindet sich in 
der heissen Phase, fällt 
doch der Startschuss der 

Veranstaltung in weniger als drei Wo-
chen, genauer am Freitag, 14. Juni. OK-
Präsident Felix Bizozzero wirft im 
Interview einen ersten Blick zurück – 
und viele weitere voraus.

Herr Bizozzero, in 17 Tagen fällt der 
Startschuss für das kantonale Mu­
sikfest 2024 in Mels. Sind die beiden 
gastgebenden Vereine Musikfeste 
Mels und Musikgesellschaft Kon­
kordia Mels bereit?
FELIX BIZOZZERO: Im Grossen und 
Ganzen – ja. Die Vorbereitungen laufen 
sehr gut. Der Wettspielplan und das 
Rahmenprogramm stehen, die Infra-
struktur und die Festwirtschaft sind 
organisiert, gutes Wetter bestellt. Auch 
die Helferinnen und Helfer sind gross-
teils rekrutiert, wobei wir für verschie-
dene Einsätze, vor allem am Sonntag, 
noch die eine oder andere helfende 
Hand gebrauchen könnten. Schliess-
lich reden wir von insgesamt rund 
1000 Arbeitseinsätzen, die abgedeckt 
werden müssen.

Das heisst mit anderen Worten, 
dass etwa die ganze Region an dem 
Wochenende in Mels im Einsatz 
sein wird?
Tatsächlich sind es über 40 Vereine, de-
ren Mitglieder an einem der drei Tage 
einen oder mehrere Arbeitseinsätze 
leisten. Ihnen und allen, die in irgend-
einer Form etwas zum Gelingen des 
kantonalen Musikfests beitragen, ge-
bührt jetzt schon unser verbindlichs-
ter Dank.

Sie sprachen das Wetter an: Davon 
hängt bei der Grossveranstaltung 
ein Teil des musikalischen Wettbe­
werbs und auch des Rahmenpro­
gramms stark ab. Hand aufs Herz: 
Wie regelmässig sind die Stossgebe­
te zu Petrus?
Vor allem, was die Parademusik an-
geht, sind wir auf trockenes Wetter an-
gewiesen. Es müsste aber schon relativ 
viel passieren, bis die Disziplin endgül-
tig und ersatzlos abgesagt würde – da 

müsste es schon «wie aus Eimern gies-
sen». Oder anders: Die Wahrscheinlich-
keit, dass die Parademusik nicht statt-
findet, ist relativ gering. Anders die Si-
tuation auf dem Dorfplatz, wo wir vor 
allem wegen des Ortsbild- und des Fest-
charakters auf ein Open-Air-Konzept 
setzen. Damit gehen wir bewusst ein 
Risiko ein. Bei Regen werden wir uns 
verschiedener mittelgrosser Zelte be-
dienen oder aber unsere Gäste an al-
ternativen Standorten unterbringen 
müssen. Wir können ausweichen, aber 
nur bedingt. Um also die Frage zu be-
antworten: Unsere Augen sind gen 
Himmel gerichtet – wortwörtlich und 
sinnbildlich.

Von Freitag bis Sonntag herrscht 
im Dorfkern Ausnahmezustand. 
Womit müssen sich jene Melserin­
nen und Melser arrangieren, die 
nicht am Fest teilnehmen?
Sie müssen vor allem verkehrstechni-
sche Einschränkungen hinnehmen: Ab 
Freitag sind der Dorfplatz, die Kirch-
strasse und die Bahnhofstrasse bis 
zum Café Kilian gesperrt. Am Samstag 
kommt dann die Sarganserstrasse bis 
zur Kreuzung Ringstrasse hinzu. Die 
Ringstrasse und die Wangserstrasse 
werden aber durchgehend befahrbar 
sein, das Weisstannental und Mädris-
Vermol ohne Umwege über den Dorf-
platz erreichbar. Und auch der Coop-
Parkplatz wird übers gesamte Wochen-
ende gesperrt sein – er ist dem Lang-
samverkehr als Parkplatz vorbehalten. 
Dafür verkehren vom Freitagnachmit-
tag bis am Sonntag mehr Busse, genau-
er die Buslinien 433 (Halbstundentakt) 

und 431. Mit diesen Massnahmen wol-
len wir das Verkehrsaufkommen tief 
halten und auf die öffentlichen Ver-
kehrsmittel setzen. Wir danken den 
Anwohnerinnen und Anwohnern im 
Voraus für das grosse Verständnis und 
empfehlen allen Besuchenden, zu 
Fuss, mit dem Velo oder den ÖV anzu-
reisen.

Bereits am Freitag fällt mit dem 
Galakonzert des Symphonischen 
Blasorchesters des Schweizer Ar­
meespiels und mit Auftritten von 
Marius und der Jagdkapelle sowie 
South Brass ein fulminanter Start­
schuss, noch bevor der Wettbewerb 
begonnen hat ...
Tatsächlich findet am Freitag noch 
kein Wettspiel statt. Folglich werden 
auch noch keine Musikvereine anrei-
sen. Der Tag soll darum vor allem für 
die Bevölkerung sein – der Nachmittag 
und frühe Abend für die Kinder und 
Jugendlichen, das Galakonzert einer 
der besten Musikformationen der 
Schweiz unter der Leitung des ebenso 
renommierten Gastdirigenten Jean-
Claude Kolly für die Blasmusikfans. 
Das restliche Rahmenprogramm ist 
für das feiernde Volk. Ausserdem kön-
nen wir den Freitag gut nutzen, um 
Nachwuchsorganisationen wie etwa 
den Musikschulen Sarganserland und 
Werdenberg eine Plattform zu bieten.

Das angesprochene Galakonzert ist 
der einzige Programmpunkt, der 
nicht kostenfrei und mit dem Fest­
pin abgedeckt ist. Wie läuft der Vor­
verkauf für diesen ersten musikali­
schen Höhepunkt?
Der Vorverkauf ist etwas zaghaft ange-
laufen. Das ist allerdings nicht weiter 
verwunderlich, sondern vielmehr eine 
Zeiterscheinung. Nicht zuletzt wegen 
der Covid-19-Pandemie sind die Besu-
cherinnen und Besucher von Veran-
staltungen generell viel kurzfristiger 
geworden. Sie entscheiden sich erst 
unmittelbar vor einem Anlass, ob sie 
daran teilnehmen wollen oder nicht. 
Noch beunruhigt dieser Umstand uns 
als Veranstalter nicht – ein guter Vor-
verkauf würde uns einfach mehr Pla-
nungssicherheit geben.

Und der Festpin?
Auch hier zeigt sich die Bevölkerung 
noch etwas zaghaft. Das stellen unsere 

Vorverkaufsstellen (Pegowa Mels, 
Restaurant Traube Mels und Info-
desk des Pizolparks Mels) unisono 
fest. Dabei wäre es aus unserer Sicht 
sinnvoll, wenn man sich nicht erst am 
Fest um einen Pin bemühen müsste, 
sondern ihn schon im Vorfeld er-
werben würde, um später keinen 
Gedanken daran verschwenden 
und das Fest einfach geniessen zu 
können. Denn der Festpin er-
möglicht den Zutritt zum ge-
samten Festprogramm. Oder an-
ders: Für den Preis von 15 Fran-
ken bekommen die Besucherinnen 
und Besucher ein ganzes Wochenende, 
prall gefüllt mit abwechslungsreichen 
Programmpunkten für verschiedenste 
Bedürfnisse und Vorlieben. So gesehen 
ist dieser Preis sehr moderat.

Der heutigen Ausgabe des «Sargan­
serländers» ist eine Festbroschüre 
beigelegt. Sie rüstet die Besucher 
des «Kantonalen» mit einer analo­
gen Wegleitung aus. Welche ande­
ren Möglichkeiten stehen den Be­
suchenden zur Verfügung?
Da gibt es verschiedene Optionen: 
Neben der heute beigelegten Festzei-
tung haben wir auch einen Festführer 
erstellt, in welchem alle wichtigen 
Daten der Veranstaltung, des Rah-
menprogramms und der teilneh-
menden Vereine zusammenge-
fasst sind. Ausserdem ermög-
licht die Fest-App den Benut-
zern eine digitale Übersicht 
und eine Interaktion mit ihren 
Lieblingsvereinen. Und schliess-
lich wird auch unsere Website vor 
und während der Veranstaltung re-
gelmässig aktualisiert.

Zum Schluss: Was ist Ihr persönli­
ches Ziel an dem Grossanlass?
Ich wünsche mir ein unvergessliches 
Wochenende mit vielen zufriede-
nen Gesichtern. Im Idealfall wird 
sich das OK nach dem letzten 
Programmpunkt am Sonntag-
abend im Irish Pub ein Guin-
ness gönnen und auf ein gemütli-
ches, fröhliches Volksfest mit mög-
lichst vollen Plätzen, vollen Rängen 
bei den Wettspielvorträgen und 
vollen Reihen bei der Parade-
musik anstossen können.

www.kmf24-mels.ch

OK meldet: «Wir sind bereit»
Rund drei Wochen bevor sich der Melser Dorfkern zur grossen Bühne des kantonalen Musikfests 2024  
verwandelt, zieht OK-Präsident Felix Bizozzero eine erste Bilanz über die Planung und Organisation. Er ist 
zuversichtlich, dass die Veranstaltung zu einem verbindenden und denkwürdigen Volksfest reifen kann.

«Ein guter 
Vorverkauf  
würde uns mehr 
Planungssicherheit 
geben.»
Felix Bizozzero 
OK-Präsident KMF24 Mels

Vereine des Kreises: Die Spielzeiten*

Wettspiel Samstag:
Musikgesellschaft Flums	 2. Klasse Harmonie	 8.15 Uhr� Verrucano
Bürgermusik Wangs	 2. Klasse Harmonie	 8.30 Uhr� Feldacker
Musikgesellschaft Sevelen	 3. Klasse Harmonie	 8.30 Uhr� Altes Kino
Musikverein Buchs-Räfis	 2. Klasse Harmonie	 9.10 Uhr� Feldacker
Musikgesellschaft Vilters	 3. Klasse Harmonie	 13.50 Uhr� Altes Kino

Wettspiel Sonntag:
MG Harmonie Bad Ragaz	 3. Klasse Harmonie	 8.00 Uhr� Feldacker
Musikgesellschaft Vättis	 4. Klasse Fanfare Mixed	 8.00 Uhr� Altes Kino
Musikgesellschaft Sennwald	 3. Klasse Harmonie	 8.40 Uhr� Feldacker
MG Walensee-Quarten	 3. Klasse Brass Band	 8.40 Uhr� Altes Kino
Musikgesellschaft Sargans	 3. Klasse Harmonie	 14.00 Uhr� Feldacker

Parademusik Samstag:
Musikgesellschaft Vilters	 3. Klasse Harmonie	 10.05 Uhr� Sarganserstrasse
Musikverein Buchs-Räfis	 2. Klasse Harmonie	 15.15 Uhr� Sarganserstrasse
Musikgesellschaft Flums	 2. Klasse Harmonie	 15.35 Uhr� Sarganserstrasse
Bürgermusik Wangs	 2. Klasse Harmonie	 15.40 Uhr� Sarganserstrasse
Musikgesellschaft Sevelen	 3. Klasse Harmonie	 16.00 Uhr� Sarganserstrasse

Parademusik Sonntag:
Musikgesellschaft Sargans	 3. Klasse Harmonie	 10.10 Uhr� Sarganserstrasse
Spielgemeinschaft Bad Ragaz/Vättis	 4. Klasse Harmonie	 15.15 Uhr� Sarganserstrasse
MG Walensee-Quarten	 3. Klasse Brass Band	 15.45 Uhr� Sarganserstrasse

*	Detaillierte Infos: App «KMF Mels 2024», www.kmf24-mels.ch

Einem Mai
baum nach
empfunden: 

Ein Wegweiser 
auf dem Dorf

platz infor
miert seit 

Anfang Mai 
über das Fest.

�Bild Michael Kohler

Vier Vereine laden zu 
Vorbereitungskonzert
Am kommenden Freitag, 31. Mai, 
lädt die Bürgermusik Wangs zu-
sammen mit den drei Musikgesell-
schaften Flums, Sargans und Vil-
ters zu einem gemeinsamen Vor-
bereitungskonzert in den «Ster-
nen»-Saal in Wangs ein. Die vier 
Vereine werden ihre für das kan-
tonale Musikfest vorbereiteten 
Aufgaben- und Selbstwahlstücke 
präsentieren und sich dem Urteil 
einer Jury stellen. Türöffnung ist 
um 18 Uhr. Den Anfang macht 
um 19 Uhr die MG Flums, gefolgt 
von den gastgebenden Wang-
sern um 19.45 Uhr, der MG Sar-
gans um 20.30 Uhr und der  
MG Vilters um 21.15 Uhr. Im  
Anschluss an die Darbietungen 
finden zudem Ehrungen statt. Für 
das leibliche Wohl ist mit einer 
Festwirtschaft, mit Würsten vom 
Grill und mit Kaffee und Kuchen 
gesorgt. Die vier Vereine freuen 
sich auf viele Zuhörerinnen und 
Zuhörer. (mik)


